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Der Dickkopffalter Pyrgus sidae (Esper, [1784]) bereitet nor ma
ler wei se keine Probleme bei der Determination. Charakteristisch 
und einzigartig unter den paläarktischen Arten des Genus Pyr gus 
Hübner, [1819] sind die 2 gelben oder orangegelben Binden auf 
der Hinterflügelunterseite. Die Art ist von Südeuropa bis zum 
Ural, in Anatolien, Nordiran und Zentralasien verbreitet. In Zen
tral asien kommt eine weitere Hesperiide mit gelben Binden auf 
der Hinterflügelunterseite vor: Muschampia antonia (Speyer, 
1879) (Tuzov et al. 1997). Letztere ist aber aufgrund der gat tungs
spe zifischen Merkmale leicht von Pyrgus sidae zu trennen (siehe 
unter anderem: Lukhtanov & Lukhtanov 1994, Tshi ko lo vets 
2000, 2005, Tuzov et al. 1997).

Während einer Exkursion durch Zentralasien im Sommer 2012 
konn te der Autor im nordwestlichen TienShanGebirge (SWKa
sachstan, Shimkent, AksuZhabaklyNationalpark, 1750 m, 11. vi. 
2012) eine individuenreiche Population von sidae auffinden 
(Abb. 2). Das Biotop ist ein blütenreiches Areal in einem Tal bo
den mit Gebirgsfluß in der submontanene Zone. Die Falter wur
den vormittags beim Blütenbesuch beobachtet. Prima vista fiel 
ein Pyrgus♂ (Abb. 1) gleicher Größe wegen der fehlenden gelben 
Bin den auf der Hinterflügelunterseite auf, der sich völlig iden tisch 
wie die anderen P. sidae verhielt. Er konnte im Gelände zu nächst 
nicht bestimmt werden. Nach der Präparation und dem Stu di um 
der relevanten Literatur (siehe oben) zeigte es sich, daß sich das 
Tier keiner in dieser Region verbreiteten PyrgusArt zu ord nen 
ließ. Färbung und Zeichnung der Flügeloberseite deu te ten auf 
P. sidae hin. Sicherheit über die Determination als sidae brach te 
letztlich die Untersuchung unter dem Mikroskop: es fan den sich 

dünn verteilte gelbe Schuppen im Bereich der beiden dunk len 
Hinterflügelbinden (Abb. 3).

Neben den melanistisch verdunkelten gelben Binden zeigt die 
Hin ter flügelunterseite eine weitere Besonderheit: der basale und 
der diskale gelbe Fleck in Flügelfeld 7 unterhalb der Costalader 
so wie der postdiskale Fleck in Flügelfeld 6 sind nicht verdunkelt, 
son dern fehlen nahezu komplett. Alle aberrativen Zeich nungs
ele men te sind symetrisch auf beiden Hinterflügeln angelegt. Die 
Un terseite der Vorderflügel ist wie die Flügeloberseite regulär aus
ge bil det.

Über die Ursache der abweichenden Hinterflügelunterseite kann 
nur spekuliert werden. Vermutlich liegt aber eher eine Mutation 
ver schiedener Gene vor, als eine umweltbedingte Ent wick lungs
stö rung, da diese alle Flügelflächen betreffen würde.
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Abb. 1–2: Pyrgus sidae, ♂, SW-Kasachstan, NW Tien-Shan, Shimkent, Aksu-Zhabakly-Nationalpark, 1750 m, 11. vi. 2012, leg. et coll. W. ten Hagen. 
Abb. 1: aberrative Form. Abb. 2: normale Form. Abb. 3: Vergrößerter Ausschnitt der Hinterflügelunterseite des aberrativen P. sidae mit gelben 
Schuppen. Abb. 4: Besuchter kasachischer Biotop von P. sidae im Vordergrund.
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